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L iebe Freunde, 
in ihrem absurden „Kampf gegen rechts“ 
schwurbeln einige besonders gratismutige 

„Musterdemokraten“ und Regierungssprachrohre: 

„Wenn die AfD an die Regierung kommt, 
dann geht es abwärts mit unserem Land.“

So tönt die Regierungspropanda landauf, landab. 
Aber sind wir etwa daran schuld, dass wir die höchs-
ten Energiepreise der Welt zahlen, dass es keine be-
zahlbaren Wohnungen mehr gibt, dass wir die 
höchste Steuer- und Abgabenlast haben, die nied-
rigsten Renten in Europa und trotzdem am längsten 
Arbeiten müssen?

Sind wir daran schuld, dass Unternehmen und Ar-
beitsplätze Deutschland massenhaft verlassen? Ha-
ben wir, die AfD, millionenfach Illegale, teilweise 
Schwerstkriminelle, Vergewaltiger, Messermörder 
und radikale Islamisten ins Land gelassen?

Sind wir, die AfD, der 
Grund dafür, dass sich 
unsere Frauen bei Nacht 
nicht mehr alleine in die 
Innenstädte trauen? 
Nein natürlich sind wir nicht schuld daran, sondern 
wir werden diesen ganzen Wahnsinn stoppen!

Immer mehr Bürger erkennen, dass die Ampel-Koa-
lition unser Land vollends in den Ruin treibt. Unsere 
hartnäckige Oppositionsarbeit der letzten elf Jahre 
findet dabei immer mehr Anerkennung in der Bevöl-
kerung und ganz besonders auch zunehmend bei 
jüngeren Wählerschichten.

Unsere Umfragewerte sind stabil, egal wieviel Hass 
und Hetze von Faeser, Haldenwang und den 
Claqueuren der Hofberichterstatter versprüht wer-
den. Und nicht nur im Osten wird immer deutlicher, 
dass die Zeit des Altparteienkartells abgelaufen ist. 
Die 180-Grade-Wende wird kommen!

Um Deutschland wieder aus der Krise zu führen, 
braucht es starke und umfassende Maßnahmen, 
welche wir in Regierungsverantwortung unverzüg-
lich umsetzen werden.

DAS MAGAZIN VON MARC BERNHARD MDB

WortV
or

Unser „10-Punkte-Programm für eine AfD-geführte 
Bundesregierung“ macht ohne „Wenn“ und „Aber“ 
Schluss mit dem linksgrünen Irrsinn! 

Wir werden die verheerende Migrationspolitik so-
fort beenden, die Energiewende rückgängig ma-
chen, die Deindustrialisierung Deutschlands stop-
pen und Deutschland wieder sicher und das Leben 
für unsere Bürger wieder bezahlbar machen. Es 
geht, wenn man nur will!

Gemeinsam werden wir Habeck, Scholz und Baer-
bock dahin schicken, wo sie hingehAren, nämlich 
zum Arbeitsamt! Und wir werden Deutschland wie-
der dazu machen, was es einmal war: zu einem star-
ken Wirtschaftsstandort und einer freien, lebens-
werten Heimat. 

Es grüBt Sie herzlich

Ihr Marc Bernhard
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Die

Deutsc�la�ds
Zehntausende von Arbeitsplätzen stehen bereits heute auf der Kippe. Wenn 
wir nicht umgehend gegensteuern, werden Millionen von Menschen ihr Ein-
kommen verlieren und unser Land in eine nie gekannte Armut stürzen
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C obert Habeck sollte Recht behalten: Viele Un-
ternehmen sind trotz der Ampel nicht insol-
vent gegangen, sondern hören jetzt einfach 

nur auf zu arbeiten. Und zwar in Deutschland. Woan-
ders arbeiten sie munter weiter A ohne staatliche 
Gängelung und Abzocke, denn fast überall auf der 
Welt sind Energiekosten und Steuern deutlich nied-
riger als bei uns.

Die Liste der Firmen, die künftig einen Beil oder sogar 
ihre gesamte Croduktion ins Ausland verlagern oder 
gerade in Kurzarbeit sind, wird immer länger: Bosch, 
Diehl Controls, ZF, Varta, Continental, SAC, Liebherr, 
Stihl, Michelin, Kärcher, Miele, VW, BaDer, BASF und 
Duravit sind nur einige prominente Beispiele. Hinzu 
kommen tausende von Mittelständlern, und Hand-
werksbetrieben, die jedoch nur schwerlich ins Aus-
land abwandern können und daher ihren Betrieb 
hier einfach schließen.

Sc�lec�te Prog�ose� für Deutsc�la�d

Wie schlecht es um unseren Wirtschaftsstandort tat-
sächlich steht, zeigt die Crognose des Wirtschafts-
wachstums für das aktuelle Jahr 2024.

Able�ku�gs�a�över der Regieru�g

Wie sieht die Reaktion der Ampel auf die selbstver-
schuldete Lage aus? Aufmärsche „gegen rechts“, Dis-
kussionen um ein AfD-Verbot und übelste Kriegs-
rhetorik. Doch auch andere lenken vom sDstemati-
schen Versagen der Amtierenden und ihrem links-
grünen Hofstaat mit absurden Ausreden ab.

So stellt etwa der Cräsident des DIW, Marcel Fratz-
scher, die abenteuerliche Behauptung auf, eine AfD-

Regierung würde die Wirtschaft schwächen:

„Die AfD steuert Deutschland in 
eine Massenarbeitslosigkeit.“ 1

Politik der Selbstzerstöru�g

In Wahrheit hat bereits Angela Merkel ein wirtschaft-
liches Brümmerfeld hinterlassen mit ihrem Ausstieg 
aus der Kernkraft, der Einführung von CO2-Steuern 
und ihrer EU-Hörigkeit. Den Sargnagel schlagen 
seither die Rot-Gelb-Grünen in Deutschland ein.

Der Heizungshammer, also das El- und Gashei-
zungsverbot, ein Verbrennerverbot, höhere Agrar-
dieselbesteuerung, höhere CO2-Steuer und nicht zu 
vergessen ihre „ganz große Sache“: Die Rettung der 
Welt vor einem angeblich menschengemachten Kli-
mawandel. Dafür opfern die bunten Ampelmänn-
chenFinnen unsere komplette Wirtschaft samt ihren 
Kernbereichen, wie etwa unserer Automobilbranche.

Vetter�wirtsc�afts�i�isteriu�

Wer angesichts der Kompetenz eines Märchen-
buchautors als oberstem Kopf der deutschen Wirt-
schaft ein „grünes“ Wirtschaftswunder erwartet hat, 
ist wohl noch nicht aus seinem grünen Dornrös-
chenschlaf erwacht.

Immerhin: Ehrlich ist Habeck bisweilen. So gab er 
bereits zu, die wirtschaftliche Lage sei „dramatisch 
schlecht“. Nur die Schlussfolgerungen sind nicht 
ganz das, was eine Industrienation jetzt bräuchte: 
Echte Wirtschaftskompetenz statt Vetternwirtschaft.

Der wa�re Sc�uldige ist gefu�de�

In der Frage um die Verantwortung für die Misere A 
von Lösungen kann im Zusammenhang mit dieser 
Regierung sicher nicht die Rede sein A bekommt die 
Ampel Schützenhilfe von unerwarteter Seite:

Laut dem Brainer des SC Freiburg gehen die hohen 
Energie- und Lebensmittelpreise, die InGation, der 
Wohnungsmangel, die CO2-Steuer, die Clastiksteuer 
und wahrscheinlich auch die baldige Schnitzelsteuer 
allein auf das Konto von „Diktator“ Wladimir Cutin.

Wenigstens ist hier einmal nicht die AfD schuld, die 
noch gar nirgends mitregiert.|

1  https:HHwww.focus.deHfinanzenHmit-der-afd-steuern-wir-in-die-mas-
senarbeitslosigkeitIidI2JKL0K80L.html

DAS MAGAZIN VON MARC BERNHARD MDB



Neuja�rse�pfa�g
der La�desgruppe Bade�-Württe�berg
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A ls Sprecher der Landesgruppe Baden-Würt-
temberg im Deutschen Bundestag lade ich 
am Anfang jeder Sitzungswoche zur Landes-

gruppensitzung. Hier werden die anstehenden Bhe-
men besprochen und die baden-württembergischen 
Interessen abgestimmt, um sie dann in der Fraktion 
und im Deutschen Bundestag zu vertreten.

Unsere Landesgruppe setzt sich aus neun Abgeord-
neten zusammen und deckt durch die EMpertise und 
das Engagement ihrer Mitglieder die 
wichtigsten Bhemen der gegenwärti-
gen Herausforderungen ab. Gemein-
sam vertreten wir die Interessen unse-
rer Wähler und unseres Bundeslandes 
Baden-Württemberg im Bundestag. 

Ebenso dienen wir als Ansprechpartner und Schnitt-
stelle für unsere Fraktion und Abgeordneten im 
Landtag von Baden-Württemberg sowie den inzwi-
schen zahlreichen ehrenamtlich engagierten Kolle-
gen in den Kommunen und Landkreisen.

Auf regelmäßigen Veranstaltungen berichten wir 
den Menschen vor Ort von unserer Arbeit im Bun-
destag und unserer Zukunftsvision für unser Land.

Sie können sich darauf verlas-
sen: Wir werden nicht locker-
lassen und mit Entschlossen-
heit und geeinten Kräften für 
einen Colitikwechsel in diesem 
Land sorgen!|

BLICK-BRENN-STAND-PUNKTE



La�desparteitag
Bade�-Württe�berg
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Presseko�fere�ze�
+++  +++   der AfD-Fraktio�   +++  +++

In Sitzungswochen des Deutschen Bundestags stellen wir immer dienstags um 
09:00 Uhr aktuelle Anträge und Themen unserer Bundestagsfraktion vor und 
kündigen parlamentarische Initiativen an

Nächster Kostenhammer für 
Hausbesitzer: EU-Dämmwahn

 100D SteuererhAhungE!
Abzocke der Pleiteregierung 

stoppen!

Fwangszuweisung von „Flücht-
lingen“E Vetorecht für Städte 

und Gemeinden!

Mei�e Presseko�fere�ze�

https://www.youtube.com/@Marc-Bernhard/
playlists
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D ie Cressekonferenz ist ein wichtiges Mittel, 
um noch vor der Einbringung eines Antrags 
und der eigentlichen Rede im Clenarsaal das 

Bhema der breiten ENentlichkeit zugänglich zu ma-
chen und unsere Lösungsansätze mit den Vertretern 
der Medien zu diskutieren.

Durch die Brilogie aus vorbereitender, begleitender 
und nachbereitender Debatte und Berichterstattung 
erreichen wir die maMimale Aufmerksamkeit für un-
sere Anliegen.

Die Cressekonferenzen werden immer live in unse-
ren sozialen Medien übertragen. So haben Sie auch 

die Möglichkeit, den Journalisten auf die Finger zu 
schauen und ihre nachfolgende Berichterstattung 
mit dem tatsächlich von uns gesprochenen Wort ab-
zugleichen.

Je zahlreicher Sie meine Kanäle in den sozialen Me-
dien abonnieren und vor allem auch meine Beiträge 
teilen, desto größer wird unser mediales Gegenge-
wicht. Wir werden täglich mehr!|

BLICK-BRENN-STAND-PUNKTE
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Gas-Zentralheizung

Öl-Zentralheizung

Elektro-Wärmepumpe (Zentralh.)

Holz-/Pellet-Zentralheizung

sonstige (Flüssiggas-/!ohle-
Zentralheizung" Gas-
Wärmepumpe u.a.)

Fern#ärme

Gas-Etagenheizung
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Genutzte Heizungss(steme in )euts%hlan*
BDEW-Studie „Wie heizt Deuts�h���d �����

Heizu�gsirrsi��A EU �oc� sc�li��er 
als die A�pelB
https://youtu.be/NurwcHpGatI

EU
Eine soziale 
Atombombe
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U rsprünglich hatte die Regierung den Bür-
gern versprochen, ihre El- und Gasheizun-
gen bis 204J verwenden zu können. Das EU-

Carlament hat jedoch am 12.0O.2024 beschlossen, 
fossile BrennstoNe für Heizungen nur noch bis 20OK 
zu erlauben. Damit sind u.a. El- und Gasheizungen 
nicht ab 204J, sondern schon ab 2040 verboten.

Batsächlich spricht die neue europäische „Gebäude-
richtlinie“ sogar von 20OJ. Eine Verlängerung der 
Frist bis 2040 ist nur ausnahmsweise möglich, wenn 
die nationale Regierung gegenüber der EU nach-
weist, dass ein Ausstieg bis 20OJ unöglich ist. Gegen-
über dem Versprechen bis 204J bedeutet dies eine 
Kürzung der Nutzungsdauer um zehn Jahre.

Das Verbot von El- und Gasheizungen ist eine soziale 
Atombombe. Die EU befeuert damit A mit Zustim-
mung der Bundesregierung A die deutsche Woh-
nungskrise. Pber QJ Mio. Menschen sind betroNen, 
denn in Deutschland heizen heute über K0 Crozent 
der Haushalte mit fossilen BrennstoNen. Kaltmieten, 
die jetzt schon bei über 20 Euro pro Ruadratmeter 
angekommen sind A teilweise werden gar 2J bis 28 
Euro aufgerufen A werden weiter eMplodieren.

Wer im letzten Jahr wegen des Heizungsgesetzes 

SGEGT noch eine 
El- oder Gashei-
zung eingebaut 
hat, wird jetzt von 
der EU bestraft. 
Die Laufzeit die-
ser Heizungen wurde 
am 12. März vom EU-Carlament um fünf 
Jahre verkürzt. Damit steigen deren FiMkosten für 
Mieter wie Eigentümer. 

Pber K0 Crozent der Haushalte müssen somit in den 
nächsten 1J Jahren ihre funktionierende Heizung 
rausreißen. Und das wird teuer. Denn Fernwärme ist 
keine Alternative, weil sie in der Regel mit fossilen 
BrennstoNen erzeugt wird. In meinem Wahlkreis 
kommt die Fernwärme beispielsweise aus einer Raf-
finerie und einem Kohlekraftwerk. WasserstoN ist 

zum Heizen viel zu teuer und Biogas wie 
Holzschnitzel sind nur eine regionale Ni-
schenlösung.

Bleibt also nur die elektrische Wärmepum-
pe. Die erfordert aber bei Bestandsgebäuden 
einen hohen Sanierungsaufwand und treibt 
die Kaltmieten weiter nach oben. Eigentü-
mer von Einfamilienhäusern müssen mit 
100 bis 200.000 Euro an Sanierungs- und 
Umbaukosten rechnen. Für viele bedeutet 
das die faktische Enteignung, denn wer das 
Geld dafür nicht aufbringen kann, muss sein 
Haus, seine Altersvorsorge, verkaufen.

Es fehlt zudem an Wärmepumpen, Hand-
werkern und Strom. Das kritisiert auch der 
Bundesrechnungshof und ermahnt die Am-
pel-Regierung, dass die deutsche Stromver-
sorgung mit Wind und Sonne unsicher und 

viel zu teuer ist.

Die AfD-Bundestagsfraktion wird sich für den Weit-
erbetrieb von El- und Gasheizungen und den Wie-
derbetrieb von Kernkraftwerken einsetzen, damit 
niemand in Deutschland Angst haben muss, im Win-
ter zu frieren oder im Dunkeln zu sitzen.|

DAS MAGAZIN VON MARC BERNHARD MDB



Die 180-Grad-We�de
Immer mehr Bürger erkennen, dass die Ampel-Koalition unser Land in den Ruin treibt. Um Deutschland wieder aus der Krise zu 
führen, braucht es starke und umfassende Maßnahmen. Diese werden wir in Regierungsverantwortung zügig umsetzen

Was ist los �it u�sere� La�dC

Deutschland lässt sich derzeit am besten mit diesen 
Stichworten beschreiben: Heizu�gsverbot, Ver-
bre��erverbot, Ge�dersc�wac�si��, Abwa�de-
ru�g der I�dustrie, �öc�ste Steuer� u�d �öc�ste 
E�ergiepreise der Welt, I�Datio�, illegale Mas-
se�ei�wa�deru�g, eEplodiere�de AuslF�derkri-
�i�alitFt, Gberwac�u�g, He�sur, De�u�zieru�g 
u�d gekaufte Staats�edie�I

Angesichts dieser verheerenden Fustände hat die 
AfD ein Sofortprogramm entwickelt, das sie in Ce-
gierungsverantwortung sofort umsetzen wird. Wir 
müssen in jeder Hinsicht zurück zum gesunden 
Menschenverstand und weg von jeglicher Ideologie, 
insbesondere der „grünen“.

Stand heute mag es vielleicht vermessen klingen, 
dass die AfD Cegierungsverantwortung bekommen 
kAnnte. Doch die Ampel wird ihr FerstArungswerk 
bis zum bitteren Ende fortsetzen. Bis dahin werden 
sich die Schmerzen im Land soweit erhAht haben, 
dass unsere 180-Grad-We�de unausweichlich wird.

Das mediale Framing und die „Nazi“-Keule sind be-
reits heute so dermaBen abgenutzt, dass sie immer 
weniger verfangen. Von der „richtigen Haltung“ al-
lein füllt sich auBerdem kein Kühlschrank.

Darum werden wir – mit jedem Partner, der unsere 
alternative Politik unterstützt – Deutschland wieder 
zu dem machen, was es einst war:  
Hu ei�e� starke� Wirtsc�aftssta�dort u�d ei�er 
freie�, lebe�swerte� Hei�atI

10

1I Dei�dustrialisieru�g Deutsc�la�ds 
stoppe�

J Niedrigere Energiepreise durch Ausweitung des 
Angebots, ersatzlose Streichung der CO2-Abgabe 
und Senkung der Energiesteuern. Drastischer Bü-
rokratieabbau, z. B. Lieferkettengesetz abschaNen.

J Drastische Senkung der Staatsausgaben in den 
Bereichen Migration, Klima- und Entwicklungs-
politik. Stattdessen Investition in die Infrastruk-
tur. Schuldenbremse einhalten.

J Reparatur und Wiederinbetriebnahme Nord-
Stream. Reaktivierung aller funktionsfähigen 
Kernkraftwerke und langfristig Bau von neuen.

J Energiewende komplett beenden, stattdessen 
BechnologieoNenheit. AbschaNung von Verboten 
fossiler Bechnologien und von Subventionen 
nicht-fossiler Bechnologien.

J Verkehrswende beenden. Keine Umerziehung 
der Bevölkerung, sondern Freiheit der Wahl des 
Bransportmittels. Verbrennungsmotorenverbot 
auf EU-Ebene rückgängig machen.

2I Me�r Frei�eit, we�iger Steuer� für Bürger 
u�d U�ter�e��e� 

J Bürger und Unternehmen entlasten durch Sen-
kung der Strom- und Energiesteuer auf ein Mini-
mum. Streichung von CO2-Abgabe, Solidaritäts-
zuschlag, Luftverkehr- und Grundsteuer.

J Erhöhung Entfernungspauschale SCendlerpau-
schaleT ab dem ersten Kilometer auf J0 Cent.

J Bargeld als Zahlungsmittel grundgesetzlich ver-
ankern.

3I Ver�eere�de Migratio�spolitik sofort 
bee�de�

J Zuwanderung in unsere SozialsDsteme unterbin-
den durch Einführung von Sach- statt Geldleis-
tungen für Flüchtlinge und Migranten.

J Illegale Zuwanderung durch eNektiven Grenz-
schutz verhindern. Alle illegalen oder straffällig 
gewordenen Migranten konsequent abschieben.

J Einbürgerungsrecht in deutschem Interesse eta-
blieren. Einbürgerungen an hohe Hürden binden.

BLICK-BRENN-STAND-PUNKTE



Die 180-Grad-We�de
Immer mehr Bürger erkennen, dass die Ampel-Koalition unser Land in den Ruin treibt. Um Deutschland wieder aus der Krise zu 
führen, braucht es starke und umfassende Maßnahmen. Diese werden wir in Regierungsverantwortung zügig umsetzen
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4I U�sere� Sozialstaat rette�

J Mit „Fordern und Fördern“ alle Erwerbsfähigen in 
Beschäftigung bringen Saktivierende Grundsiche-
rung statt BürgergeldT und damit die Sozialkassen 
stärken.

J Höhere Nettolöhne durch Senkung der Steuer-
last.

J Sozialleistungsmissbrauch konsequent bekämp-
fen.

J Altersarmut durch faire Renten verhindern.

5I Deutsc�la�d wieder sic�er �ac�e�

J Cersonal- und Sachausstattung der Bundespoli-
zei optimieren und ihre Befugnisse zur Bewälti-
gung der Migrationskrise erweitern.

J Messer- und Clankriminalität eNektiv bekämpfen: 
Nichtdeutsche Kriminelle abschieben.

J Crioritäten der Inneren Sicherheit richtig setzen: 
EMtremismus jeglicher Art, auch Islamismus und 
LinkseMtremismus, mit aller Härte bekämpfen.

6I Für deutsc�e I�teresse� i� ei�er 
�ultipolare� Welt 

J Durchsetzung einer Außenpolitik, die in einer 
multipolaren Weltordnung deutsche Interessen 
vertritt und sich für den Frieden engagiert. Unter 
Einbeziehung der OSZE für einen WaNenstill-
stand in der Ukraine einsetzen, der Vorausset-
zung für eine langfristige Friedensperspektive ist.

7I Ei�e starke Bu�deswe�r als Gara�t ei�er 
souverF�e� Natio�

J Bundeswehr finanziell, materiell und personell 
besser ausstatten, Ertüchtigung zur Landesver-
teidigung A als starke Streitkraft eines souverä-
nen Deutschlands in einem wehrhaften Europa.

8I Fa�ilie� stFrke� – Erzie�u�gsarbeit 
belo��e�

J Einführung eines Betreuungsgeldes für Eltern 
bzw. Großeltern, um echte Wahlfreiheit herzu-
stellen und die Erziehungsarbeit zu honorieren.

J Einführung eines Familiensplittings, das die Kin-
derzahl bei der Einkommensteuer berücksichtigt 
und kinderreiche Familien erheblich entlastet.

J Zinsfreies Darlehen für Eltern nach der Geburt ih-
rer Kinder.

J Zurückdrängung des EinGusses der Gender-
Ideologie, Verbot von Geschlechtsumwandlungen 
für Minderjährige.

9I Gesu�d�eitlic�e Eige�vera�twortu�g 
stFrke�

J Garantie der körperlichen Unversehrtheit, daher 
keine CGichtimpfungen.

J Angemessene Entschädigung und Versorgung al-
ler Impfopfer.

J Förderung der Forschung zu Impfschäden, dazu 
auch die Charmaindustrie in die CGicht nehmen.

J Evaluierung aller Corona-Maßnahmen, juristi-
sche Aufarbeitung des geschehenen Unrechts.

10I Bildu�g ist Huku�ft für Deutsc�la�d

J Bildung, Wissenschaft und Forschung von Ideolo-
gie befreien, Zensur und Cancel-Culture stoppen 
und die Erforschung moderner Kernenergie-, 
Verbrenner- und KraftstoNtechnologien fördern.

J Duale Ausbildung stärken, indem die Meisteraus-
bildung kostenfrei wird. Berufsschulen erhalten 
und ausbauen, um Fachkräfte für Wirtschaft, 
Handwerk und Handel zu gewinnen.

J Bildungsstand und Bildungsfähigkeit zu einem 
entscheidenden Kriterium der Einwanderungs-
politik machen.

J Gender-Sprache an Ministerien, Behörden und 
Institutionen verbieten, Deutsch als Landes- und 
Bildungssprache im Grundgesetz festschreiben

11I Ge�ei�sa� sc�aKe� wir die We�de

J Es liegt an jedem Einzelnen von uns, dieses Cro-
gramm Realität werden lassen. Nur noch AfD!|

DAS MAGAZIN VON MARC BERNHARD MDB

Sofortprogra�� ei�er AfD-
gefü�rte� Bu�desregieru�g
https://afdbundestag.de/10-punkte-
fuer-deutschland/



Verei� ko�servativer 
Ko��u�alpolitiker 
Bade�-Württe�berg
Vernetzen – Voneinander lernen – Füreinander einstehen

Werde Teil u�serer ko��u�ale� 
Ge�ei�sc�aft
https://vkk-bw.de

Frage� zur Arbeit als Ge�ei�de- bzwI 
KreisratC Ko�taktiere� Sie u�s
info@vkk-bw.de
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G emeinsam an einem Strang ziehen und auf 
allen Ebenen stärker zusammenarbeiten! 
Das war und ist unser Antrieb als Verein 

konservativer Kommunalpolitiker in Baden-Würt-
temberg.

Wir verbinden und bündeln die Ziele und Interessen 
eines erheblichen Anteils aller ehrenamtlichen Man-
datsträger der AfD in den Städten und Kreisen Ba-
den-Württembergs.

Bu�desweite Ver�etzu�g

Seit 201K verstärken wir dabei nicht nur die vertikale 
Vernetzung, sondern auch die bessere Zusammen-
arbeit auf Bundes- und Landesebene durch Veran-
staltungen mit der Bundestags- und Landtagsfrakti-
on sowie dem Austausch mit den in den meisten 
Bundesländern vertretenen kommunalpolitischen 
Vereinigungen der AfD und dem Bundesverband. 

Hierzu zählt auch „Carba“, die Antrags- und Anfra-
gen-Datenbank zu kommunalpolitischen Vorgän-
gen, die auch in anderen Bundesländern genutzt 
wird. Vernetzen, voneinander lernen, füreinander 
einstehen, das ist der VKK-BW.

Mit AfD-La�drat Robert Sessel�a�� i� La�dtag

Deutschlands erster AfD-Landrat Robert Sessel-
mann besuchte uns im Herbst zu einer Veranstal-
tung im Stuttgarter Landtag.|

BLICK-BRENN-STAND-PUNKTE

November 202O: Der neu gewählte Vorstand des VKK



Sie fa�re� �ac� 

Berli�
Besuchen Sie mich im 
Deutschen Bundestag!

Die aktuelle� Reiseter�i�e
https://www.marcbernhard.de/termine/

Neugierig geworde�C Frage� Sie 
ger�e i� �ei�e� Wa�lkreisbüro �ac�

marc.bernhard.wk@bundestag.de
0721 / 8H1 II9 I8
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I ch lade Sie herzlich nach Berlin ein! Mit einem 
umfangreichen und interessanten Rahmenpro-
gramm bekommen Sie weitere Einblicke in mei-

ne Arbeit und erleben den Bundestag und unsere In-
stitutionen ganz direkt mit Informationen aus erster 
Hand. 

Verbringen Sie mit Gleichgesinnten einige schöne 
und spannende Bage in der Hochburg der deutschen 
Colitik, die einerseits die größte Chance, aber leider 
auch die größte Gefahr für unsere Freiheit, unseren 
Wohlstand und unsere Heimat bedeutet. Denn hier 
in Berlin herrscht längst ein Kartell der Altparteien.

Ein historischer EMkurs in herausragende Museen 
und repräsentative Gedenkstätten runden die viertä-
gige Bildungsreise ab. 

Die Fahrten werden über mein Wahlkreisbüro in 
Karlsruhe koordiniert und betreut. Beilnehmer be-
kommen die Fahrt- und Pbernachtungskosten sowie 
den Großteil der VerpGegungskosten vom Bundes-
presseamt gestellt. Lediglich das Eintrittsgeld Sz.B. für 
MuseenT müssen die Gäste bezahlen.|

DAS MAGAZIN VON MARC BERNHARD MDB
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Der Bundesvorstand der AfD hat am 
29. Aanuar 2024 in Abstimmung mit 
dem programmatisch zuständigen 
Bundesfachausschuss ein Positions-
papier zum Thema Remigration ver-
abschiedet.
Seit der Correctiv-Lüge von Cotsdam ist das Bhema 
Remigration in aller Munde. Was dabei aber von den 
Altmedien absichtlich verschwiegen wird:

Die AfD hat an ihrer ursprüngli-
chen Haltung zur Remigration kei-
nerlei programmatische Underun-
gen vorgenommen, sondern schon immer Grundge-
setz-konforme Forderungen gestellt, die eMakt der 
heutigen Rechtslage entsprechen. Das Croblem ist 
lediglich, dass die Altparteien geltendes Recht 
ignorieren oder es aus politischen Gründen nicht 
umsetzen wollen.

Doch was bedeutet der BegriN überhaupt? Die AfD 
definiert „Remigration“ wie folgt:

Remigration umfasst alle 
Maßnahmen und Anrei!e !u 
einer rechtsstaatlichen und 

geset!eskonformen R"ckf"h#
rung ausreise$%ichtiger Aus#

länder in ihre &eimat.
Aus unserem aktuellen Wahlprogramm lassen sich 
als Zusammenfassung einer Remigrationspolitik 
unsere folgenden sieben Forderungen ableiten:

1 Gemäß Bundestagswahlprogramm 2021 wer-
den wir entsprechend den gesetzlichen Rege-
lungen die ca. 2J0.000 vollziehbar ausreise-

pGichtigen Ausländer konsequent abschieben. Wäh-
rend die Bundesregierung von einer „Rückführungs-
oNensive“ nur redet, werden wir eine solche ONensi-
ve im Rahmen einer „Remigrationsagenda“ tatsäch-
lich umset- zen. Geltendes Recht 
zu vollzie- hen ist eine rechts-
staatl iche Selbstverständ-
lichkeit für die AfD.

2 Weiterhin fordern wir in unserem Europa-
wahlprogramm 2024 im Kapitel „Remigration 
statt Balentabwerbung“, dass ein humanitärer 

Aufenthalt nur so lange gewährt wird, wie tatsächlich 
ein Fluchtgrund besteht A da es sich grundsätzlich 
um ein Recht auf Zeit handelt, das keine Anwart-
schaft auf dauerhafte Einwanderung begründet. Be-
troNen hiervon wären insbesondere auch nicht per-
sönlich verfolgte BürgerkriegsGüchtlinge mit „subsi-
diärem“ Schutz, sobald in deren Heimat wieder Frie-
den herrscht.

BLICK-BRENN-STAND-PUNKTE

Pu�kte zur
e�igratio�R

Mei�e Mei�u�g zu Migratio�

„Jeder, der auf legalem Weg zu uns kommt, unsere 
Kultur und unsere Werte teilt, deutsch lernt, sich 
integriert, arbeitet, unser Grundgesetz achtet, ge-
meinsam mit uns leben will und damit seinen Bei-
trag zum Erfolg unserer Gesellschaft leistet, der ist 
bei uns willkommen.“ 
 Marc Bernhard
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3 In diesem Sinne wollen wir die seit 201J 
rechtswidrig unter Verstoß gegen die Zustän-
digkeitsregeln der Dublin-Verordnung sowie 

gegen Artikel 1La Absatz 2 Satz 1 Grundgesetz Skein 

AsDl bei Einreise aus sicherem DrittstaatT und V 18 
AsDlgesetz SCGicht zur Zurückweisung an der GrenzeT 
erfolgte Massenzuwanderung umkehren. Insbeson-
dere unter aus SDrien und Afghanistan stammenden 
Cersonen, in deren Herkunftsländern die Kampf-
handlungen weitestge- hend 
beendet sind, 
sehen wir 

daher ein großes „Remigrati-
ons“-Cotential, das sogar von 

den Regierungen der jeweiligen Her-
kunftsländer ausdrücklich eingefordert wird.

4 Ausländische Gefährder, EMtremisten und 
schwere Straftäter wollen wir vorrangig zu-
rückführen, entweder in ihre Herkunftslän-

der oder in aufnahmebereite Drittstaaten. In dieser 
Hinsicht dient rechtsstaatliche Remigration dem 
Schutz aller rechtstreu in Deutschland lebenden 
Menschen. Die Ausweisung bei Gewalt-, Drogen-, 
und SeMualdelikten, bei Clan-Kriminellen sowie bei 
organisierter Kriminalität wollen wir erleichtern.

5 Auch der Import ausländischer KonGikte ge-
fährdet zunehmend den inneren Frieden. 
Wer die KonGikte seiner Heimat unter Bege-

hung von Straftaten nach 
Deutschland trägt, sollte 
sein Aufenthaltsrecht 
verlieren.

6 Schließlich über-
steigt die derzei-
tige Einwanderung in unser SozialsDstem bei 

weitem unsere finanziellen Möglichkeiten. Das 
Recht, sich langfristig in Deutschland aufzuhalten, 
wollen wir daher verstärkt davon abhängig machen, 
ob jemand seinen Lebensunterhalt für sich und sei-
ne Familie selbst verdient A sofern nicht tatsächliche 
Schutzgründe seinen Aufenthalt begründen.

7 Eine vorausschauende Colitik, wie wir sie ma-
chen, lässt Remigration erst gar nicht nötig 
werden, indem sie mittels heimatnaher Zu-

Gucht, wirksamen Grenzschutzes und dem Abbau 
der derzeit bestehenden Fehlanreize SBürgergeld, 
Bleiberecht für AusreisepGichtigeT illegale Zuwande-
rung von vornherein unterbindet.|

DAS MAGAZIN VON MARC BERNHARD MDB

Pu�kte zur
e�igratio�

Rec�t�FLigkeit ist klar gegebe�

J Diese sieben Forderungen entsprechen der 

heutigen Cechtslage oder lassen sich jeden-

falls mittels verfassungskonformer Geset-

zesänderungen umsetzen.

J Die AfD unterscheidet nicht zwischen deut-

schen StaatsangehArigen mit und ohne Mi-

grationshintergrund. Alle Deutschen sind 

ohne Ansehen von Herkunft, Abstammung, 

Weltanschauung oder CeligionszugehArig-

keit Jeil unseres Staatsvolks.

J Die vielen gut integrierten Bürger mit Migra-

tionshintergrund in Deutschland, welche die 

Khancen ergriLen haben, die unser Land bie-

tet, leisten einen wichtigen Beitrag für unse-

re Wirtschaft und Gesellschaft. Sie sind uns 

ausdrücklich willkommen – die Politik der 

AfD vertritt auch ihre Interessen!

J Verfassungswidrige Forderungen wie eine 

willkürliche kollektive Abschiebung von 

Ausländern, unabhängig von einem beste-

henden individuellen Aufenthaltsrecht, oder 

gar die Abschiebung deutscher Staatsbürger 

mit Migrationshintergrund stoBen auf unse-

re entschiedene Ablehnung.
Positio�spapier Re�igratio� vo�
29I Ma�uar 2024
https://www.afd.de/remigration/
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Außerhalb der Sitzungswochen bin ich im Ländle so-
wie bundesweit auf Vorträgen, Stammtischen, Info-
ständen, Bürgerdialogen und Kundgebungen unter-
wegs. Bei den Bürgern vor Ort erfahre ich hautnah, 
wo der Schuh drückt.|

BLICK-BRENN-STAND-PUNKTE

Ger�e ko��e ic� auc� i� I�re� 
Kreisverba�d
Kontakt und Infos: 
marc.bernhard.wk@bundestag.de – 0721 / 8H1 II9 I8

Vor Nrt – bei� Bürger



Auswa�l �ei�er wic�tigste� 
A�trFge i� Deutsc�e� Bu�destag
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Waru� wir gege� WaKe�lieferu�ge� 
i� die Ukrai�e si�d
https://youtu.be/SKFMzUKpMPc

Nei� zur Taurus-Lieferu�gB

Am 1I.03.202I haben wir mit Nein gestimmt. Wir wol-
len keine Kriegsbeteiligung Deutschlands, sondern 
umgehende Friedensverhandlungen.

U�sere Positio�
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Vor über zwei Jahren ist der jahrelange Ukraine-Kon-
Gikt in einen oNenen Krieg eskaliert. Hunderttau-
sende Opfer sind mittlerweile zu beklagen, ein Ende 
ist nicht in Sicht, weil der Westen SelenskDj weiterhin 
unterstützt.

Waru� stellt sic� die AfD �ic�t deutlic� auf die 
Seite der Ukrai�eC

Marc Ber��ardA Natürlich ist es klar, dass Cutin hier 
die Ukraine angegriNen hat und dass es ein rechts-
widriger AngriNskrieg ist. Das ist völlig unstrittig.

Aber zunächst einmal sind wir vor allem für die Men-
schen in Deutschland verantwortlich. Wir müssen 
Colitik für die Menschen in unserem Land machen.

Vor Kurze� wurde öKe�tlic�, dass deutsc�e Ge�e-
rFle darüber diskutierte�, wie Rakete�a�griKe auf 
die russisc�e Kri�brücke durc�gefü�rt werde� 
kö��te�I Welc�e I�plikatio�e� �at dasC

MBA Aus meiner Sicht verstoßen sie damit gegen Ar-
tikel 2L Grundgesetz, nämlich gegen das Verbot ei-
nes AngriNskrieges. Eigentlich müsste der General-
bundesanwalt hier tätig werden.

Steckt da die A�pel-Regieru�g da�i�terC

MBA Die Generäle handeln mit Sicherheit nicht 
einfach mal so, sondern da gab es höchst-
wahrscheinlich Direktiven aus der Regierung. 
Sonst kommen die nicht auf die Idee, darüber 
zu philosophieren, wie man mit deutschen Ra-
keten eine russische Brücke zerstören kann A 
also einen Krieg anfängt.

Wie kö��te ei�e Lösu�g zur Bee�digu�g des 
Kriegs ausse�e�C

MBA Was wir im Moment dort erleben, ist, dass 
keine der beiden Seiten diesen Krieg gewin-
nen kann. Das glaube ich nicht. Zumindest 
nicht auf absehbare Zeit. Wir erleben einen 
riesigen Abnutzungskrieg, jeden Bag sterben 
dort hunderte von Menschen völlig sinnlos. 

Und deswegen ist unsere Cosition ganz klar: 

Man muss die beteiligten Leute endlich an den Ver-
handlungstisch bringen.

Wie realistisc� si�d Friede�sver�a�dlu�ge�C

MBA Bisher ist es leider so, dass SelenskDj vom Wes-
ten davon abgehalten wird, zu verhandeln. Das ist ja 
nachgewiesen. Wir können jedoch nur über eine 
Verhandlung zu einem Frieden kommen. Darum 
geht es, das ist der entscheidende Cunkt.

Se�e� Sie WaKe�lieferu�ge� oder gar NATN-Sol-
date� als Nptio� zur U�terstützu�g der Ukrai�eC

MBA Frieden werden wir nicht durch immer mehr 
WaNenlieferungen, immer größere WaNen, immer 
mehr Raketen und so weiter erreichen.

Insbesondere dadurch nicht, dass man, wie Frank-
reichs Cräsident Macron fordert, jetzt auch noch NA-
BO-Bruppen in die Ukraine schickt. Also das ist mit 
Sicherheit nicht der richtige Weg.

Natürlich sind wir für Unterstützung, humanitäre 
Unterstützung der Ukraine, meinetwegen auch Un-
terstützung bei den Verhandlungen, wie auch im-
mer. Aber wir müssen an den Verhandlungstisch. 
Das muss das Ziel sein und dafür treten wir ein.|

BLICK-BRENN-STAND-PUNKTE
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